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An die

Löbliche Hauptleitung des Landes Herren und Frauen 
Hilfsvereines vom Koten Krause für Schlesien

in

Troppau!

Im Einvernehmen mit -r i xsellenz der Frau 
Gräfin Thun-Hohenstein unterbreiten wir dem Löblichen 
Hauptleitung folgendes Ansuchen:

Hach der glänzenden afaffentat der polnischen Ju­
gend schütz en, der bo genannten"Strz eloy". bei Miechów in 

.nut s i sc h-P o 1 en, di e bereits amtlich bestättigt ist, und 

nach dem Manifeste des Oberkommandos de» K.u k. oester» 
reichischen Armee æ die Po len,weIchee klar die gemeinsa­
men Siele der K.K. Regierung und der polnischen Nation 
umschreibt, lässt sich mit Bestimmtheit vor&uszusehen, 

duse senou in den nächsten Tagen viele zehntausende Pol 
Polon aus Gi.lizien und aus dem Königreiche Polen au 
d^n Waffen greifden werden um freiwillig auf Tod und Le­
ben gegen die Russen »u kämufen.

Nun muss es unsere gemeinsame borge sein den Kämp­

fenden alle noInwendigen Voraussetzungen eines Sieges 
zu sicaern. Dazu gehört auch eine entsprechende Ausstat­

tung der, in e ^eld ziehenden Uarschund Kampf ko lonncrj, mi t 
Verbandszeug und anderen Sanitätamittein für die Ernte­

hilfe und für den nbtmbport der Kranken und Verwundeten, 
Die freiwilligen Spenden der polnischen Bevölkerung 

müssen aber selbstverständlich in erster Reihe zur An­
schaffung von /affen,Munition und Kriegsausstattung vor-



wendet werden.
Deshalb wenden wir une an die Löbliche Hauptleitg 

mit dem Ansuchen einen Teil der bereite vorhandenen Vor­

räte an VerbandPflege und Traneport-l'itteln ,wie auch II- 
Fche und dergleichen der Intendantur der militärischen 

Organisation der ■ Jugendschutzen in Krakau- dem Bunde Strz 
"Strzelec®- zu Händen der Professor Dr Helene Ra- t 
dlinskaj Krakau, Dunajewskiego-Gasee liro I.ehebaldigfit 2 
zukommen zu lassen.

7’ir hoffen daess die Hauptleitung unserem Anträge, 
welchen auch ihine Excellons die Frau Gräfin Thun-Hohen- 

i 

stein zu unterstützen versprach, beitretten werde und

zeichnen mit Hochachtung:

Treifitadt ,den 11.Äugust 1914


